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Matro-Lepldopterologiia 1925.
Ein Beitrag zur Falterfauna von Frankfurt am Hain.
Vortrag des Herrn Albert Hepp, gehalten am 17. 1 2 . 1925 im V e r e i n  f ü r  I n s e k t e n k u n d e  Frankfurt am Main.

2. Fortsetzung.
69. M ádopa salícálís Schiff. Ein nicht alltäglicher Fund. Vom Besuch bei Herrn B o l d t  in Soden (Ts.) 24 V. 1925.
70. Cym atóphora fluctuosa Hbn. Diesen ausgesprochen seltenen Falter trafen G o n d o 1 f und ich bei Friedrichsdorf. Von drei Stücken wurden zwei erbeutet, eins ist entwischt. 8. VI 1925.
71. Polyploca flavícórnís L. In Birkenwäldern um Franks furt a. M. keine Seltenheit. Getsört zu den ersten Frühlingsfaltern. Die Reihe aus dem Vilbeler und Enkheimer Wald 29. III., 5. IV. 1925. Bei einem Stück sind Ring* und Nierenmakel zu einer Fläche zusammengeflossen.
72. P. rídens F. Im Gegensatz zu flavicornis nicht häufig und immer nur einzeln gefunden. Ein frisch geschlüpftes Stück vom Luhrwald (Offenbach) 21. IV. 1925.
73. Bréphos parthénías L. In Birkenwäldern keine Seitens heit und im ganzen Gebiet anzutreffen. Fliegt gewandt und ist mit dem Net* nicht leicht zu fangen. Kann aber mit Flüssigkeit „geködert“ werden. Vilbeler Wald 5. IV. 1925.
74. Pseudotérpna pruínáta Hfn. Nicht gerade häufig ist die Raupe an Besenginster zu finden. Infolge ihrer eigentümlichen Gestalt, die den kantigen Stengeln der Futterpflanzen ähnelt, gut angepaßt. Die Raupen habe ich s. Zt. vorgezeigt. Von der Sprendlinger Landstraße e. 1. 1. VII. 1925.
75. G eom étra papílíonáría L. Keine häufige Erscheinung aber doch mitunter als Raupe öfters eingetragen. Birkengebüsch im lichten Wald und feuchter Untergrund scheinen für das Gedeihen; der Raupen Bedingung zu sein. Einmal fand ich auch eine Raupe an einer erwachsenen Birke. Das Stück von der Faßenwiese.

12. VII. 1925.
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76. Acidälia herbariäta F. Von der Sprendlinger Land* Straße 3. V. 1925.
77. A-. remutäria Hbn. Keine Seltenheit im Gebiet. Fliegt hauptsächlich im feuchten Wald. Engewaadwald, Soden (Ts.) 24. V., 27. V. 1925.
78. Ephyra (Zonosöma) penduläria CI. Enkheimer Wald Soden (Ts.) 6., 24. V. 1925.
79. E. poräta F. Stadtwald 12. V. 1925.
80. E. punctaria L. Enkheimer Wald, Soden (Ts.) 6. 24. V. 1925
81. E. lineäria Hbn. Heidetränktal 10. VI. 1925.
Die drei ersten Arten sind keine Seltenheiten, jedoch nicht überall anzutreffen. Lineäria  ist schon seltener. Feuchte Wälder scheinen sie zu bevorzugen, namentlich pen d u läria . Punctaria ändert ziemlich ab, besonders in der Mittelbinde.
82. Tim ändra am äta L. Ein schön gezeichneter Spanner der am Tage sehr verborgen lebt und deshalb nicht häufig gefunden wird. Oberurseler Wald 21. V. 1925.
83. A naitis p lag ia ta  L. Unter dieser Form haben sich nach den Feststellungen Dr. Jordans  vom Tring*Museum bisher zwei Arten verborgen: p l a g i a t a  L. und e f f o r m a t a  Guenee. W a r n e ck e* Altona hat das Verbreitungsgebiet beider Formen, soweit er Angaben erhielt, festgelegt (I. E. Z. Guben Jahrgang 19. Nr. 30). Unserm Gebiet gehören beide Formen an« Die beiden 

p lag iata  $$ vom Luhrwald (Offenbach) und der Sprendlinger Landstraße 10. 16. VI. 1925. Zwei weitere plagiata*Stiicke -  zweite Generation -  e. 1. 3. IX. 1925 aus gefundenen Raupen.
Beide Arten sind weniger äußerlich als durch die Genitalien zu unterscheiden. Bei plagiata  ist der Genitalapparat lang und spiß, bei efform ata  abgestumpft. Leicht bei jedem $  zu erkennen, wenn man mit einer Madel oder einem harten Pinsel das Hinter* leibsende von der Behaarung befreit. Die Abbildungen der Geni* talien nach Wa r ne c ke  und typische Stücke beider Arten zeige ich vor.
84. Loböphora carpinäta Bkh. Diesen Spanner habe ich bis jeßt nur im Vilbeler Wald getroffen, wo er immer zu finden ist. Die Stücke daher. 5. IV. 1925.
85. Cheimatöbia brumäta L. Dieser Obstbaumschädling 

darf nicht fehlen. Die Stücke sind aus dem Vilbeler Wald 15. XL 1925.
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Ich vermute, daß die Raupen dieser Falter an Laubholz gelebt haben, da Obstbäume fehlten.
86. Lygris populäta L. Scheint mehr ein Bewohner des Gebirges zu sein, da ich ihn in der Mainebene noch nicht gefunden habe. Aus dem Oberurseler Wald 10. 14. VI. 1925.
87. Larentia truncäta Hufn. Wenn auch nicht häufig, so doch jedes Jahr zu finden. Vom Oberurseler Wald 10. VI. 1925.
88. L. obeliscäta Hbn. In Kiefernwäldern, doch nicht häufig. Aus dem Isenburger Wald. 31. V., 10. VI. 1925.
89. L. fluctuäta L. Keine Seltenheit, doch immer nur einzeln gefunden. Stadtwald 10. V. 1925.
90. L. montanäta Schiff. Im Gebiet keineswegs überall anzutreffen, doch an geeigneten Oertlichkeiten mitunter in Anzahl. Unter den Stücken ein $ mit auffallend dunkler Mittelbinde. Soden (Ts.) 24. V. Babenhäuser Landstraße 3. VI. 1925.
91. L. ferrugäta CI. Sprendlinger Landstraße 3. V. Baben* häuser Landstraße 27. V. 1925.92. L. unidentäria Hw. Sprendlinger Landstraße 3. V. 1925. „Diese und die vorhergehende Art [ferrugäta und unidentäria) bilden einen sehr fraglichen Formenkreis“ schreibt R e b e 1 in B e r g e s  Schmetterlingsbuch (p. 345). Vergleicht man eine Anzahl Stücke, so kann man von Zweifeln nicht freikommen. Die Raupen sollen keine standhaften Unterschiede zeigen. P r o u t  zieht im Seit} unidentäria als Aberration zu ferrugäta.
93. L« sociäta Bkh. Oft an Baumstämmen zu finden und keine Seltenheit. Babenhäuser Landstraße. Enkheimer Wald. 6.„ 27. V. 1925.94. L« albicilläta L. Dieser rein weiß und dunkelbraun gezeichnete Spanner ist im Gebiet nicht selten, doch immer einzeln und sehr scheu. Oberurseler Wald. 14. VI. 1925.
95. L« hastäta L. Im Gebiet nicht gerade häufig, doch jedes Jahr zu finden. Fliegt ziemlich schnell und ist nicht leicht zu fangen. Oberurseler Wald. 21. V. 1925.
96. L« tristäta L. Etwas seltener als der vorige und immer nur einzeln gefunden. Sprendlinger Landstraße. 27. V. 1925*
97. L« bilineäta L. Mitunter recht häufig, z. B. im Vilbeler Wald. Ein Stück der lebhaft gezeichneten infusckta Gmbg. von der Nidda (Heddernheim) 27. VI. 1925.98. L* coryläta Thnbg. Ein Stück. Babenhäuser Land* Straße. 15. VIII. 1925.
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99. Eupithecia albipunctäta Hw. {tripunctäria H. S.) Lieber diesen Falter und seine Raupen, die ich dieses Jahr im Vilbeler 
Wald häufig in den Blutendolden von H. sphondilium fand, habe ich in einer Vereinssißung gesprochen und auf die große Varia» bilität der Raupe hingewiesen. Eine Reihe der ersten Generation 
e. 1. 21. V. 1925 aus überwinterten Puppen und Falter einer zweiten Teilgeneration e. 1. 5.,6.,7.IX. 1925. Letztere etwas dunkler als die der 1. Generation, aber immer noch mit der weißen, wenn auch redu» zierten Punktreihe, Die einfarbig dunkle Form angelicata , die in England überwiegt, habe ich nicht erhalten.

100. Chloroclystis rectanguläta L. Ein 8  mit einem wunderschön zu Tage tretenden Duftapparat am Hinterleibsende. Die Dufthaare, ich halte sie wenigstens für solche, sind kranzförmig um das leßte Hinterleibssegment angeordnet und schneeweiß. Vilbeler Wald. 15. VI. 1925.
101. Abraxas marginäta L. Ein im Gebiet weit verbreiteter Spanner. Diese Stücke von Soden (Ts.) 24. V. 1925,
102. A, adustäta Schiff. Nicht so häufig als marginata und immer nur vereinzelt gefunden. Stadtwald. 10. V. 1925.
103. Bapta bimaculäta F. Keine häufige Erscheinung und zum ersten Male gefunden. Eppstein. 17. V. 1925.
104. Deilinia pusäria L. Ueberall, wo Erlen und Birken wachsen, zu finden und nicht selten. Die Stücke von Soden, aus dem Luhrwald und Offenbacher Wald. 24, V., 10., 15. VI. 1925.
105. D. exanthemäta Sc. Nicht so häufig als der vorige, doch immer zu finden. Vilbeler Wald, 15. VI. 1925.
106. EHöpia fasciäria L. (prosapiäria  L.) In den Kiefern« Wäldern unseres Gebietes nicht gerade häufig. Ein Babenhäuser Landstraße. 3. VI. 1925. Die 2. Generation vereinzelt. 1 Stück Oberforsthaus. 13. VIII. 1925.
107. Einnomos quercinaria Hufn. Keine Seltenheit. Ober» urseler Wald. e. 1. 23., 25, VIII. 1925.
108. Selenia tetralunaria Hufn. Drei Stück 8  ?. Von Herrn Hoffmann gezogen, Bockenheimer Wald. e. 1. VII. 1925,
109. Hygrochröa syringäria L. Lieberall, wo Geißblatt in lichtem Wald wächst, ist die merkwürdig gestaltete Raupe, wenn auch nicht leicht, zu finden. Der Falter ist weniger bemerkbar, Oberurseler Wald. e. 1. 3. VI. 1925.

Fortsetzung folgt.
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